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15) Das en des eilıgen Piarrers VvVon Ars. Von Dr Francts
Trochu Preisgekrönte Lebensbeschreibung, übersetzt von

Justintian Widlöcher, Kapuziner Stuttgart 1928,
Otto Schloz

Beim Lesen dieser Lebensbeschreibung hat INa  ; das (zefühl der uhe
und Sicherheit Die Darstellun ist WIT  16 wissenschaftlich VOIN histori1-
schen, WI1e VOIN theologischen Standpunkt aus : kein Abschni  chen ohne
uellenangabe Nnu nachgeprüfte en die Schlüsse uSs dem Gegebenen
ungeZWungen, miı1ıt Eihriurcht VOL der ahrneı abgeleitet el e1in Stil
VOon klassischer klarheit Trısch und ebenswarm Jlie Örtlichkeiten be-
kommen Karbe und Form Der Leser verniıimmt die Zeugen, hört den
eiligen reden, kann Handschrıiıf und Bılder desselben betrachten Die
großen Züge A4aUS amtlichen Quellen sınd erganzt re kleine Einzelheiten,
die der Verfasser unverö6öififentlichten Quellen entnommen

Das kın  1C. ITreıiben daheim un qauf der eıde, das ernste Ver-
steckenspiel VOL den Polizisten den Bergen VOo  —_ NO Sq die Anstrengungen

einen nd Großen Seminar, die ersten T1 der pra  ischen
Seelsorge, der Einzug die Pfarrei und deren langsame Umgestaltung,
Cie Pılgerzüge dem ebenden eiligen, die endlosen Beichtstuhlsitzungen,
dAie Kämpfe des Menschen, die Schwierigkeiten des Pfarrherrn,
das Kingen mit an und den Seelen es 1st one evangelischer
Einfachhei TYrzählt und mıiıt den Farben der Wirklichkei gemalt Vor
em hat Ahhbhe Trochu verstanden, sich das Seelenleben des Heilıgen
En versenken Der Verfasser I: meilistens D9anz zurück den Heiligen
reden und andeln ZU lassen Bel Stellen fühlt IHNnNan tatsächlich
daß S16 uf den Kn1en geschrieben sind WIie der Bıiıschoi VO  —; Belley den
Verfasser SCNTE1L

Einige besonders interessante Fragen werden mı Geschick gelöst
DIie für den Franzosen heikle (Geschichte der KRefifraktion, &O  e Mißhellig-
keiten mı1t den Gonfratres, die Fliuchtversuche mıL ihrem gewitterhaften
seelischen Hintererund die e  un des heiligen Pfarrers ZU F5 Salette,
cdie JIragweite SEINeTr Weilssagungen, die Kämpfe mıc dem „Leibhaftigen“,
die steigende Wertschätzun der Volksmissilonen, für die der Pfarrer VOIl
AÄArTSs SC  1e€  IC Riesensummen sammelte, nd en  C Cdie ehemals Uum-
strıttene Mitgliedschaft eım Dritten Orden des elligen Franziskus, die
sıch Aler als der spontane usSLiimı Se11€6S prlesterlichen Ordensgeistes,

SC iNes steilgen Strebens nach ollkommenheit erweIlist
Der Hauptiwert des Buches scheint LI11LLIE darın legen, daß JeNneE

pastorellen ımd aszetischen rundsätze, die für Priester VO  za großer
Bedeutung sind, „‚eben des eiligen klar herausgeschält werden und
ch als uDberall AdAurchführbar eITWEelIsSeN Mit jedem apıte. wIird Un dieser
heilige Pfarrer vertrauter und us SEINEeTr ohnehlin schon kleinen zeitliıchen
Antfernung T1 SeE1INeEe (Gestalt die greifbare Gegenwart S1e begleitet
dich an den ar den Beichtstuhl quf die Kanzel und bel deinen pDasto-
rellen Hausbesuchen )Ieses Heiligenleben ıs angewandte ASTOra
Auszusetzen 1ın ich 4al diesem Werke tatsäc  IC nichts Ich muß viel-
mehr Nn, daß ıch mich täglich quf die Stunde reute die 1C. der Lesung
diıeses BucnAes wıdmen konnte Immer wıeder sa IC 11111 bel der Lesung
des Originaltextes: „Das mu übersetzt werden. Nun ıst die deutsche
Übertragung VO  > hberufener el vorgenom men worden. Justinian
hat sıch schon durch Ubersetzun: des Franzıskuslebens VO  — er
elNnen Namen gemacht. I)as vorliegende Leben e1Nnes heiligen Pfarrers
macht sıch gut nebhen demj)jen1ıgen e111eS eiligen Ordensstifters
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